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Die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
In der letzten Oktoberwoche werden die Urwahlen in der

erſten Novemberwoche die Abgeordnetenwahlen ſtattfinden Mit
roßer Spannung ſieht man ihrem Ausfalle in allen politiſchen

Kreiſen entgegen Gleichwohl iſt bis zur Stunde von einer
ernſten und eifrigen Vorbereitung der Wahlen noch überall
nichts zu ſpüren Das iſt wenn auch bedauerlich ſo doch
wohl erklärlich Die Nation hat ein gewiſſes Recht zur Müdig
keit Die Aufregung der Reichstagswahlen hat ſich zwar längſt
perflüchtigt aber die Berathungen über die Militärvorlage im
neuen Reichstage haben die öffentliche Anfmerkfamkeit in hohem
Grade in Anſpruch genommen Bis in die Mitte des Monats
Juli war der Reichstag beiſammen Da iſt es begreiflich daß
das Bedürfniß nach Erholung bei Wählern wie Gewählten
rege wurde Jetzt iſt der Hochſommer vorüber die Politiker
kehren zurück und die Agitation kann beginnen Es iſt ihr
nur eine kurze Friſt gelaſſen denn von hier bis Ende Oktober
iſt eine Spanne Zeit in der nur die nothdürftigſte Arbeit für
die Wahlen verrichtet werden kann Von der Durchführung
umfaſſender Organiſationen kann nicht mehr die Rede ſein
Aber je begrenzter die Thätigkeit der Parteien iſt um ſo größer
wird die Verantwortlichkeit ihrer Führer und wer ſich der
bedeutſamen Zwiſchenfälle der letzten Legislaturperiode erinuert
der wird es mit der Verantwortlichkeit für die Haltung bei
den bevorſtehenden Wahlen nicht leicht nehmen Denn wer
will wiſſen was alles im Laufe der nächſten Legislaturperiode
geſchieht Fünf Jahre ſind im Leben der Völker wie eine
Minute aber die Sünden auch nur eines Tages werden
mitunter auch nicht in fünf Jahren wettgemacht

De Lage iſt klar wenigſtens für alle liberalen Männer
Das Abgeordnetenhaus iſt nicht der Reichstag Es iſt ein
Glück für die preußiſche Kammer daß ſie mit Militärfragen
nichts mehr zu ſchaffen hat Dadurch werden die Gegenſätze
der Parteien auf der Linken weſentlich gemildert Es kommt
hinzu daß auch die wirthſchaftlichen Kämpfe die einſt den
Anlaß zur Sezeſſion in der Nationalliberalen Partei und
ſpäter zur Fuſion der Freiſinnigen Partei bildeten uicht in
den Preußiſchen Landtag ſondern in den Deutſchen Reichstog
gehören und von ihrer Schärfe läugſt viel eingebüßt haben
beſonders ſeit die Reichsregierung ſelbſt beſtrebt iſt die
ſchwerſten Schäden des Hochſchutzzolles zu beſeitigen Dagegen
gehören in den Preußiſchen Landtag vor allen Dingen die
Fragen der Schul und Kirchenpolitik und auf dieſem Gebiete
ſind die Gegenſätze zwiſchen den liberalen Gruppen weitaus
nicht ſo erheblich daß ſie zu einer gegenſeitigen Bekämpfung
liberaler Kandidaten nöthigen könnten War es doch Virchow
der einſt das Wort vom Kulturkampf geſprochen Haben doch
die Fortſchrittspartei und Nationalliberale in dem Kampfe
gegen Rom feſt zuſammengeſtauden Haben ſie doch die gleiche
Einmüthigkeit gezeigt als es galt das unſelige Schulgeſetz des
Grafen Zedlitz zu bekämpfen Damals ſprach Rudolf
v Bennigſen die Hoffnung aus
näherung zwiſchen den liberalen Gruppen voll
ziehen werde zum Schutze der bedrohten Geiſtes
güter der Nation und die Abgeordneten Bam
berger und Richter ſchlugen gern und freudig in diedargebotene Hand ein und pflichteten Herrn v Benuigſen

bei der erklärt hatte der Liberalismus müſſe und dürfe eine
größere Beachtung in der Regierung Geſetzgebung und Ver
waltung beanſpruchen als er gegenwärtig finde Leider blieb
der Führer der nationalliberalen Partei vorerſt der Prediger
in der Wüſte Ein härterer Kampf als ſeit langer Zeit ſollte
noch innerhalb des liberalen Lagers entbrennuen Aber wenn
auch die Nachwehen dieſes Kampfes noch nicht verwunden ſind
ſo tritt doch allmälig die ruhige Ueberlegung und nüchterne
Betrachtung der Thatſachen in ihre Rechte Namentlich für
die bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſcheint die
Streitaxt zwiſchen den liberalen Gruppen begraben zu werden
Man beginnt zu erkennen wie mit der Bruderfehde auf der
Linken nur den Plänen der Rechten gedient iſt Wenn einmal
ohne daß das alte Sehnen nach der großen liberalen Partei
in Erfüllung ginge doch alle liberalen Männer alle Freunde
der geiſtigen Aufklärung alle Gegner des Ultramontanismus
des Klerikalismus der unduldſamen Orthodoxie ſich die Hände
reichten dann wäre ihnen auch ein glänzender Erfolg bei den
Wahlen geſichert und kommt es zu einer Wiederholung der
Wahlen ſo kann ſich alsdann wiederum jene Zuſammenſetzung
des Abgeordnetenhauſes ergeben wie man ſie in den ſiebziger
Jahren erfahren hat in jenen Jahren in denen die National
libergle Partei den entſcheidenden Einfluß auf die Geſetzgebung
auszuüben vermochte

Schritt vor Schritt iſt die Staatsregierung ſeit Jahren vorr Kurie zurückgewichen Ein greter Theil der kirchen
politiſchen Geſetze aus der Zeit von Falk iſt abgetragen worden
Jetzt hat obwohl ſelbſt der Papſt anerkennt daß die Lage der
Katholiken in Preußen befriedigend ſei der Biſchof von Met
bei der Anweſenheit des dentſchen Kaiſers in den Reichslanden
die Gelegenheit wahrnehmen zu müſſen geglaubt mit einer
programmwidrigen Anſprache an den Herrſcher hervorzutretenund wie ſich von ſelbſt verſteht eine Pautt für die Kirche zu

Ein So geht es auf der einen Seite und a der andern
eite ertönen die leidenſchaftlichſten Kampfesrufe gegen die

woderne Wiſſenſchaft gegen die Univerſitäten gegen die Schulen
An Würzburger Kalhölikenverſammiung und die Berliner
i guſtkonferenz ſchlagen in dieſelbe Kerbe Wenn es nach
mar ginge dann würden die Lehrſtühle an den Univerſitäten
Mi noch von den an und den Konſiſtorien beſetzt und
warrher wie Beyſchlag in i und Harnack in Berlin
n 7 ſicher die längſte Zeit Profeſſoren geweſen Am Ende
ins e guch die Medizin und die Mathematik nur nach kirch

r Grundſätzen gelehrt werden Das ſind Fragen die im
ußiſchen Abgeordnetenhauſe abgehandelt werden Zwar das

daß ſich eine An

Jeſuitengeſetz iſt ein Reichsgeſetz aber ob dieſes Geſetz fort
dauere oder falle darauf iſt der preußiſche Landtag keineswegs
ohne Einfluß zumal noch jüngſt Fürſt Bismarck den Land
tagen eine größere Autheilnahme an der Reichspolitik dringend
empfohlen hat Das Schickſal des Jefuitengeſetzes hängt von

der Abgabe der preußiſchen Stimmen im Bundesrathe ab und
wenn das preußiſche Abgeordnetenhaus ſich für die Aufhebung
des Jeſnitengeſetzes ausſpräche wir ſind überzeugt das
heutige Preußiſche Staatsminiſterium wäre dann ſicherlich kein
Bollwerk gegen die Ueberfluthung des Vaterlandes mit den
ſchwarzen Vätern von der Geſellſchaft Jeſn Auch das Civil
ſtandsgeſetz iſt ein Reichsgeſetz aber auch hier iſt die Haltung
des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſicherlich nicht ohne
Belang Doch die Hauptſache bleibt das engere Bereich
der Schulfrage Wer will eine Garantie dafür über
nehmen daß der Geſetzentwurf des Grafen Zedlitz wenn auch
vielleicht in etwas veränderter Form nicht in den nächſten
fünf Jahren wieder auflebe Die Stimmung ſchlägt vielleicht
um andere Gruppen andere Perfonen gewinnen die Oberhand
und zu ſpät hätte die liberale Partei zu beklagen daß ſie bei
den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe nicht ihre ganze Kraft
eingeſetzt hat um das Zuſtandekommen einer klerikal konſer
vativen Mehrheit zu verhindern Das Herrenhaus iſt er
fahrungsmäßig kein Schutz gegen irgend eine Reagktion Wer
alſo ſollte eine Gewähr gegen die gefährlichſten Rückſchritte
auf dem Gebiete der Kultur bieten wenn nicht wenigſtens das
Abgeordnetenhaus

Aber ſo nothwendig es iſt eine konſervativ klerikale Mehr
heit zu vereiteln ſo gebieteriſch erfordert das Intereſſe des
Staates daß auch dem Zuſtandekommen einer rein
konſervativen Mehrheit vorgebeugt werde Wenn
die deutſch konſervative Partei mit der freikonſervativen ge
meinſam über die Mehrheit verfügt dann iſt überhaupt ein
Gegengewicht gegen die Einſeitigkeit der Rechten in der ganzen
Geſetzgebung nicht mehr vorhanden Das Herrenhaus iſt
durchweg konſervativ die Regierung iſt durchweg konſervativ
und nun ſollte auch das Abgeordnetenhaus durchweg koufer
vativ ſein wie es überdies nahezu der ganze Beamtenapparat
in Preußen iſt Das wäre von verhängnißvoller Wirkung
für die Entwicklung des Gemeinweſens und deshalb erheiſcht
das öffentliche Wohl ohne Zweifel gerade gegenwärtig eine
erhebliche Verſtärkung des liberalen Elements in der zweiten
Kammer Dieſe Stärkung aber iſt nicht zu erreichen wenn
nicht alle liberalen Gruppen unter Vertagung
aller inneren Zwiſtigkeiten untereinander ihre
ganze Kraft gemeinſam gegen die äußerſte Rechte
und das Centrum kehren gegen diejenigen Parteien die
ſich bei dem Schulgeſetz des Grafen Zedlitz die Hände gereicht
haben Dieſe Einigkeit zu erzielen reicht die Zeit bis zu den
Urwahlen aus und hier ruht der Schwerpunkt der Verant
wortung welche die Parteiführer der liberalen Gruppen zu
übernehmen haben

Politiſche Ueberſicht
Es iſt nothwendig ſpruchreife Forderungen den maßgebenden

Kreiſen um ſo mehr und um ſo dringlicher immer wieder vor
zutragen je mehr man dieſelben auf die lange Bank zu ſchieben
ſucht Zu dieſen Forderungen gehört eine Reihe von Re
formen in unſerem Jnuſtizweſen die ohne Schädigung des
Allgemeinwohls nicht unberückſichtigt bleiben dürfen Die
deutſchen Finanz Kommiſſarien ſind jetzt wieder in Berlin bei
ſammen und haben einen Steuerplan erſonnen der hundert
und mehr Millionen jährlich in die Reichskaſſe leiten ſoll
Neben den Koſten der Militärvorlage ſteht die Amortiſirung
der Reichsſchuld und eine feſte Dotirung der Einzelſtaaten auf
dem Programm neue Marineforderungen liegen in der Luft
und für Kolonialzwecke ſollen wie es heißt große Summen
aufgewendet werden nur für das Nächſte und Dringlichſte
ſcheint wieder nichts übrig bleiben zu ſollen Von ver
ſchiedenen Seiten werden Andentungen laut daß im Reiche
wie in Preußen die Etats für alle Kulturzwecke ſehr knapp
ausgeſtattet werden ſollen Die Kreuzztg wußte zu melden
daß manche erwartete Reformen vorausſichtlich nicht zur Aus
führung kommen werden weil Finanzmiuiſter Miquel ſich noch
eine Friſt von mindeſtens einem Jahr dafür ausbedingen
werde und in mehreren Blättern wird auch ſchon eine dieſer
ſtiefmütterlich beiſeite geſchobenen Reformen namhaft gemacht

die Wiedereinführung der Berufung in Strafſachen bei der ja die Finguzninſter der Einzelſtaaten ein

Wort mitzuſprechen haben weil ſie eine Vermehrung der
Richterſtellen zur Vorausſetzung hat Einer ſolchen Mehr

ausgabe aber ſoll man ſoll heißen der preußiſche Finanz
miniſter mit Sorgen gegenüberſtehen Mit der Frage der
Wiedereinführung der Berufung ſteht aber die Frage der
Entſchädigung für unſchuldig erlittene Haft in
engem Zuſammenhange und da ſie im Grunde eine reine
Geldfrage iſt ſo würde ihr ſicherlich kein beſſereg Schickſal
blühen Wir vermögen natürlich jene Meldungen nicht auf
ihre Glaubwürdigkeit zu prüfen aber leider klingen ſie recht
wahrſcheinlich und es iſt vorauszufehen daß wenn einmal
geſpart werden ſoll mit jenen Juſtizreformen der Anfang

gemacht wird Damit würde für den r die Pflicht
erwachſen den Kampf um Reformen deren Dringlichkeit tief
in der eder des Volkes wurzelt und auch von der
Regiernng ſelber nicht mehr angezweifelt wird wieder von
nenem aufzunehmen Zehn Jahre lang hat dieſer Kampf ge
dauert Unermüdlich hat der Reichstag die Nothwendigkeit
dieſer Reformen dargelegt und in wiederholten Reſolntionen
den Bundesrath zur Einbringung entſprechender Vorlagen auf

Sitzung vom T Dez v Reigab der ReichsjuſtizſekretärDe Hänauer bei der Berathung des dieſe Gegenſtande be
Und endlich ſchien der Sieg errungen Vn der

handelnden Antrages Riutelen eine Erklärnug ab und in
welcher in Ausſicht geſtellt wurde daß die Frage der Ent
ſchädigung für unſchuldig erlittene Haft und die Ein
ſührnng der Berufung in einem gemeinſamen Geſetze
bearbeitet werden ſolle Ein ſolcher Geſetzentwurf
liege vorerſt noch der Beſchlußfaſſung des Königlich preußiſchen
Skagats miniſteriums vor um eventuell als preußiſcher Antrag
beim Bundesrath eingebracht zu werden Der Reichsjnſtiz
ſekretär bemerkte allerdings weiterhin daß das weitere Schickſal
dieſes Gefetzentwurfes von der Entſcheidung des Bundesraths
abhängig ſei aber für ſeine damalige Auffaſſung der Sache
war es bezeichnend daß er dem Hauſe zu erwägen gab ob es
unter dieſen Verhältniſſen ſich noch weiter mit der Frage be
faſſen wolle Seine Erklärung wurde auf allen Bänken des
Hauſes mit hoher Befriedigung aufgenommen aus allen
folgenden Reden ſprach die Zuverſicht daß ninmehr eine
baldige Erfüllung dieſer wichtigen Reformforderungen geſichert
ſei Eine leichte Trübung erfuhr dieſe Zuverſicht allerdings
als etwa vier Monate ſpäter am 19 April d der Reichs
juſtizſekretär es für nothwendig hielt zu betonen daß er

keineswegs eine Zuſage abgegeben habe und die Sache ſich
noch ungefähr in demſelben Stadium beſinde wie im Dezember
des Vorjahres Doch wurde aus dem Hauſe heraus betont
daß man an der Erwartung feſthalte daß die verbündeten
Regierungen der Reformr keine Schwierigkeiten in den Weg
legen werden wenn das Reichsjuſtizamt mit Enutſchiedenheit
dafür eintrete Darin ſcheint man ſich nun doch getäuſcht zu
haben Der nene Reichsjnſtizſekretär Niebe rding ſoll aller
dings der Angelegenheit ſeine beſondere Theilnahme zuwenden
aber Herr Miquel iſt heute die allein maßgebende Perſönlich
keit in Staat und Reich Hier liegen aber Mißſtände vor die
dem Deutſchen Reiche zur Unehre gereichen und die daher
nothwendig beſeitigt werden müſſen So lauge die dentſche
Gerichtsverfaſſung nicht ſoweit es in menſchlicher
ſteht die Sicherheit bietet daß kein Unſchuldiger Strafe
erleiden muß und ſo lange nicht den unglücklichen Opfern die
in dem Getriebe der ſtaatlichen Rechtſprechung zu Schaden ge
kommen eine billige Entſchädigung für das ihnen zugefügte
Unrecht geſichert iſt ſo lange wird man nicht behaupten
können daß Deutſchland ſich im Beſitz einer guten Rechtspflege
befindet

Ein wieuer Blatt welches dem deutſchen Liberalismus
immer ein warmes und verſtändiges Jntereſſe bewahrt hat

die Neue Freie Preſſe beſchäftigt ſich auch angeſichts
der bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen wieder
einntal mit dieſen Liberalismus indem es ſchreibt

Die große Niederlage welche die freiſinnige Partei in
Preußen gelegentlich der letzten Reichstagswahlen erlitten hat
ſcheint die poliliſchen Geiſter in dem größten und führenden
Staate des Deutſchen Reiches ſo weit ſie der liberalen Richtung
an gehören gänzlich entmuthigt zu haben Der Ralliirung der
moraliſchen Kräftigung der Liberalen konnte die politiſch todte
Sommerzszeit natürlich nicht zu ſtatten kommen und ſo hört
man denn von keiner Seite etwas von der Hebung und Er
ſtarkung von der Organiſirung der Cadres der Freiſinnigen
deren geſchlagener Feldherr Eugen Richter erſt in einigen
Wochen den Feldzug wieder eröffnen will Noch weniger ver
lautet von einer Ausſöhnung der feindlichen Brüder von Ver
ſuchen der Bildung einer großen die durch die Militär Vorlage
erzeugten und mit deren Erledigung wegzuwünſchenden Diffe
renzen ignorirenden liberalen Geſammtpartei welche kraftvoll
und geeinigt in den im Oktober zu erwartenden Wahlkampf
für den preußiſchen Landtag rücken ſollte Das verzweifelt
klingende Wort Mommſen s der Liberalismus werde bald
keine Partei nur eine Reminiscenz ſein enthält eine traurige
auch uns in Oeſterreich gar ſchmerzlich berührende Wahrheit
zumal die Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe unter
ſehr ſchlimmen Auſpicien ſtattfinden Die nächſte Legislatur
wird die ſchöne Harmonie von Konſervativen und Centrum auf
weiſen da ſollte doch alles was nur irgendwie
liberal zu denken vermag fich zuſammenthun um
zu verhüten daß aus dem bevorſtehenden Wahlkampfe eine
konſervativ klerikale Majorität hervorgehe die nach Herzensluſt
reaktionäre Geſetze auf dem Gebiete von Kirche und Schule
beſchließen könnte wodurch Preußen das die Hegenwnie in
Deutſchland beſitzt zunächſt als Friſt e Großmacht elend herabſinken müßte ie Herbſtwahlen nd von einſchneidendſter
Wichtigkeit in dieſer Erkenntniß müßten die Vorbereitungen
raſch feurig gründlich und umfaſſend für den Kampf von Seite
der Liberalen jeder Art in Preußen getroffen werden es
handelt ſich um die Exiſtenz des Liberalismus im führenden
Staate des deutſchen Reiches

Wenn man ſich auch ſagen darf daß die Schilderung der
N Fr Pr über die Lage des deutſchen Liberalismus ein

wenig zu düſter gefärbt iſt ſo ſollte doch die Mahnung der
ſelben zur Einigkeit zum Zuſammenſchluß im liberalen Lager
um ſo mehr beherzigt werden als ſie mit genau derſelben
Begründung verſehen iſt die ſich auch uns den Nächſt
betheiligten förmlich anfdrängt

Ueber die VBereinheitlichung der Arbeiterverſicher
veröffentlicht die berliner Volksztg eine ihr zugegangene Zi
ſchrift die uns einige zutreffende Geſichtöpimkte zu enthalt
ſcheint Es heißt da

Man mag gegenüber der Arbeiterverſicherung einen Stand
punkt einnehmen welchen man will ſie beſteht e
Recht an ihre Abſchaffung iſt nicht zu denken es bleiden volksfreundlichen Sozialpolitiker m ernſie Pflicht

zu erwägen wie eine Reform in die e itet werdenwelche die Vortheile wahrt dagegen die V n n
tbunlichſt vermeidet und dabei aleren ortſchritten

reicht Ein ſolches Mittel ſehen wir in entraliſation
der r Arbeiteryerſicherunbaut unſer Syſtem in drei Stufen a rſt die
Krankenkaſſen für die das Privzip des Kaſſenzwanges
gilt ſodann die Unfallverſicherung mit ihrem unförm
lichen koſtſpieligen Apparat der er greeh n welcher

rein von den gewerblichen und landwirthſchaftlichen Unter



n verwaltet wird endlich die Jnvaliditäts undx er sverſicherung kerritorial Schon die bloße
Aufzählung zeigt welche Prinziploſigkeit ein derartiges Syſtem
bergen muß er hiſtoriſche Entwickelumgegang kann dieſe
Ungehenerlichkeit vielleicht erklären nimmermehr aber vwecht
fertigen Es fehlt ſo gut wie gäün ch jede organiſche Verbin
dung der einzelnen Glieder der Ardeiterverſicherung jede Stufe
hat einen andern Umfang andere Verwaltungsmoximen vor
allem iſt der Antheil der h der Verſichernng d d der
Arbeiter ſelbſt ganz verſchieden Während man nach der
Natur der Sachlage annehmen müßte die Verſicherten dätten
darin den gröhten Spielraum weil ja für ſie dieſe Einrichtung
geſchaffen iſt kann mit Ausnahme der in ge
wiſſem Umfange gar keine Rede davon ſein Es iſt das einer
der Punkte in denen ſich die Schwäche dieſer ganzen Sozial
politik am grellſten zeigt Was wirklich Noth thäte wäre alſo
eine Vereinheitlichung und eine garantirte Ver
waltung durch Arbeitnehmer Es würden dann
die hohen Koſten namentlich der Berufsgenoſſenſchaften
ſich mindern und vor allem das endloſe bureaukratiſche Schreib
werk faſt gänzlich anfhören Grundbedingung wäre weiter die
Schaffung eines Reichs Arbeits Amtkes zu dem das
ReichsVerſicherungsamt auszubauen wäre als Centralinſtanz
r Durchführung und Kontrolle der anzen Arbeiterverſicherung

ieſer keineswegs neue Gedanke iſt vielleicht zu einfach als
daß er vom grünen Tiſche ſofort begriffen würde Das Volk
aber wird ihn verſtehen und die Partei welche ſeine Durch
führung fordert energiſch unterſtüßen An ſeiner Durchführ
barkeit iſt gar nicht zu zweifeln ja wenn er länger aufgeſchobenwird wachſen erſt die Schwierigkeiten Wir bekommen eine

verknöcherte Buregaukratie wie ſie ſich bereits in den Berufs
genoſſenſchaften zeigt Abgeſehen davon daß dieſes Projekt für
die Gegenwart bereits unberechenbaren Nutzen ſtiften würde
ſt ſolches noch bedeutender für die Zukunft Es würden ſich
andere Verſicherungsarten wie vor allem gegen Arbeits
loſigkeit an dieſen Centralpunkt angliedern können während
bei der jetzigen Organiſation die Konfuſion nur noch ſchlimmer
die Koſten und das Schreibwerk unabſehbar würden Endlich
ein ideelles aber noch viel wichtigeres Moment Mit der
Heranziehung weiter Kreiſe der Arbeiterſchaft zu ſelbſtgewählten
Vertrauensmännern und Verwaltern ihrer Genoſſen wäre der
einzige gangbare Weg eröffnet beide Kategorien von den hoch
fliegenden Plänen von der vollſtändigen Revolutionirung der
beſtehenden Wirthſchafts und Geſellſchaftsverhältniſſe abzu
lenken Von ſelbſt würde allgemach die gleiche Erſcheinung ein
treten wie in England wo die früheren Chartiſten ihre alten
Jdeale W nicht vergeſſen haben aber doch hart und ſchwer
an der 9 arm der nächſtliegenden Verbeſſerungen arbeiten
Erſt mit der wirklichen Mitarbeit an dieſen wird die Er
kenntniß daß jede wahrhafte Reform nur aus ſich ſelbſt und
organiſch geſchaffen wird auch dem blödeſten Auge ſichtbar

Ueber den ſchwierigſten Theil des vorſtehend angeregten Pro
jektes über die praktiſche Durchführung deſſelben
ſchweigt ſich der Mitarbeiter der Volksztg allerdings aus
P elieh läßt ſich gegen daſſelbe aber kaum etwas ein
wenden

Die gegenwärtige Organiſation der rrgliſ wen Wehr
kraft bereitet den fachmänniſchen Autoritäten Englands bekannt
lich nicht geringe Sorge ſofern ſie ſich nach eingehender Ab
wägung der Verhältniſſe und im Hinblick auf die anaglogen
Einrichtungen aller übrigen Mächte ſagen müſſen daß Eng
land auf dieſem Gebiete nicht annähernd das leiſtet was es
leiſten ſollte und könnte wenn die Opferwilligkeit der Nation
einigermaßen der Höhe der für Großbritannien auf dem Spiel
ſtehenden Güter gleichkäme Jmmer wieder wird von fach
männiſcher Seite die Forderung erhoben daß das engliſche
Heer auf einer völlig anderen und neuen Grundlage reorga
niſirt daß jedenfalls das gänzlich veraltete Werbeſyſtem
abgeſchafft und durch Aushebung erſetzt werde wenn man
ſich nicht gleich zu der letzten logiſchen Konſequenz entſchließen
d h nach deutſchem Vorbilde das Prinzip der allgemeinen
perſönlichen Dienſtpflicht einführen wolle Bis jetzt ſind
jedoch noch keinerlei Chaucen wahrnehmbar daß eine durch
greifende Reorganiſation der engliſchen Wehrkraft binnen ab
ſehbarer Zeit in die Wege geleiket werde Allein auch im
Rahmen des Beſtehenden bietet ſich mancherlei ja nur zu
vieles das einen redlichen mit pflichtmäßigem Ernſte an die
Sache herantretenden Heeresreformator zu thun geben
könnte Dahin wird nicht an letzter Stelle die Ver
beſſerung der Manneszucht gerechnet werden müſſenDie Fälle wo ganze Tuppentheile ihren Vorgeſetzten
den Gehorſam e und um ganz geringfügiger Urſachen
willen eine Art dienſtlichen Streik in Scene ſetzen mehren ſich
ſeit etwa Jahresfriſt in ominöſer Weiſe Gewöhnlich iſt es
die Abneigung gegen irgend welche das gewohnte Tagesmaß
überſchreitende militäriſche Arbeitsleiſtung die ſich in der Weiſe
Luft macht daß die Unzufriedenen ihre Gewehre oder falls ſie
der Kavallerie bezw der Artillerie angehören das Sattel und
Zaumzeug der Pferde unbrauchbar machen und ſich ſelber
nicht ans der Kaſerne rühren Eben jetzt iſt wie wir geſtern
bereits mittheilten eine derartige Dienſtverweigerung vor

ekommen Wohl wird in jedem Einzelfalle mit disziplinariſchen
trafen gegen die Rädelsführer eingeſchritten aber die Hart

näckigkeit womit der Uebelſtand ſich behauptet und bald hier
bald da /hervorkritt zeigt daß die Wurzeln deſſelben tiefer
liegen und zwar wie jeder Kenner zugiebt in dem Werbeſyſtem
welches der Armee in der Regel nür die Hefe der Bevölkernng
als Ergänzungsmaterial zuführt Jm Ernſtfalle könnte die
hochgradige Lockerung der Bande des Gehorſams und der
Unterordnung ſich ſchwer rächen Man erwäge nur was ſelbſt
der genialſte Führer im Kriege mit einer Truppe leiſten ſoll
deren moraliſcher Verfall ſchon im Friedenszuſtande dicht an
völlige moraliſche Auflöſung grenzt

e u
Deutſches Reich

An einen Beſuch welchen der württembergiſche Miniſter
e d Mittnacht kürzlich dem Fürſten Bismarck

Kiſſingen abgeſtattet waren in der Preſſe allerlei Kombi
nationen geknüpft worden die wir nicht erwähnt haben Der
münchener Allg Ztg wird jetzt darüber aus Württemberg
geſchrieben

Zufällig kommt mir der Hann Conr vom 2 September
T dem Sedantag in die Hand und ich finde darin aber
mals die Behauptung breitgetreten daß Herr v Mittnacht
nach Kiſſingen gegangen ſei um den Fürſten Bismarck
anläßlich ſeiner Rede an die Thüringer väterlich zu ermahnen Der Verfaſſer kennt weder die Per
ſönlichkeiten noch die Verhältniſſe Wir Württemberger rechnen
es unſerem Miniſterpräſidenten hoch zur Ehre an daß er ab

ſehen von Hamburgs Vertretern das einzige Mitglied des
indesrathes iſt welches nach den Märztagen von 1890 die

alten Beziehungen zum Fürſten Bismarck nicht abgebrochen
ondern ihre Aufrecht nung durch perſönliche Beſuche in
riedrichsruh und Kiſſingen bethätigt m Herrn v Mitt
cht s Name findet C unter den Verſailler Verträgen er

ſelbſt gehört zu den Erbauern des Reiches r deſſen Kaiſern
und zu deſſen altem Kanzler er ſtets in vollſter Loyalität ge

ſo große Jeil gemeinſamen Wirkens konnte er um ſo mehr
volle Befr Jiurg ewähren als er ſichrhierin mit den Anſchanmngen der d en telle Württembergs des hochſeligen

wie des jetzt regierenden Königs vollkommen eins wußte und
weiß Daß Herr v Mittnacht den Fürſten Bismarck bei ſeiner
Anweſenheit in Deutſchland beſucht iſt ein Vorgang der für
unbefangene Leute gar keiner weitern Erläuterun
Vor 1890 pflegten ja auch mehrere bayriſche Miniſter regel
mäßig zum Beſuch des Fürſten nach Kiſſingen zu gehen Seit
dem er nicht mehr im Amt iſt hat das aufgehört aber die
Beziehungen jener Herren zum alten Kanzler ſind auch nie ſo
perſönlicher Art geweſen und beruhten nicht auf ſo großen ge
meinſamen Erinnerungen wie bei Herrn v Mittnacht Lebte

err v Lutz noch und wäre er noch Miniſterpräſident in
ayern wir ſind überzeugt er würde auch nach 1890 ſeine

Beſuche in Kiſſingen nicht unterlaſſen haben Der Jnhalt der
Geſpräche welche Herr v Mittnacht mit dem Fürſten ge
pflogen iſt natürlich ſein Geheimniß ſie werden ſich ja wahr
ſcheinlich nicht auf das Wetter und die Kurliſte ſondern auf
ſolche Dinge bezogen haben die uns Deutſchen allen am
Herzen liegen und jedenfalls iſt Herr v Mittnacht wenn nicht
der einzige ſo doch zweifellos einer der wenigen deutſchen
Miniſter mit welchen der Fürſt ſich in vollſter Offenheit aus
ſprechen kann Erinnert man ſich daß der Beſuch zwiſchen der
thüringer und der frankfurter Rede erfolgte ſo darf man
allerdings wohl annehmen daß ein Gegenſtand welcher den

rn ſo lebhaft beſchäftigt auch in ſeinen Geſprächen mit
errn v Mittnacht nicht unberührt geblieben iſt Herr

v Mittnacht hat ſich gleich nach ſeiner Rückkehr zum König
nach Friedrichshafen begeben Vermuthungen welche ſich an
dieſen Umſtand knüpfen und darauf hinweiſen daß Herr
v Mittnacht Träger irgend welcher Botſchaft geweſen ſei
können einſtweilen füglich auf ſich beruhen bleiben

Jn noch entſchiedenerer Weiſe als einige andere Handwerker
Organiſationen hat ſich das Provinzial Bundesamt
des Allgemeinen Deutſchen Handwerkerbundes für
Weſtfalen gegen den von Herrn v Berlepſch veröffent
lichten Entwurf zu einer Organiſation des Handwerkes
geäußert Der Vorſtand dieſes Bundesamtes deſſen Vor
ſitzender der Schneidermeiſter Möller in Dortmund iſt hat
ſein Urtheil in einer Reſolution zuſammengefaßt deren weſent
licher Jnhalt folgender iſt

1 Feierlichſter Proteſt gegen den Entwurf in betreff
der fach genoſſenſchaftlichen Vereinigung, weil er keinen Fort
ſchritt ſondern einen Rückſchritt bedeutet und das Provinzial
Bundesamt zur Unthätigkeit verdammt 2 Forderung einer
Handwerker Kammer als Spitze der Jnnungen und letztere

ausgeſtattet wen emit Beitritts und Beitragspflichten 3 Appell an die
Freunde im Reichstage Herr Möller iſt Centrumsmann mit
aller Macht gegen den Entwurf zu arbeiten und zu ſtimmen
und die alten Anträge wieder einzubringen damit die uns von
Gott und rechtswegen zuſtehende Selbſtändigkeit
gewahrt und geſchützt bleibe und das Handwerk dem Hand
werker zurückgegeben werde 4 Erklärung daß wir allen
außer unſeren Kreiſen ſtehenden Nichthandwerkern Geſchäfts
leitern und Geſchäftsinhabern das Recht abſprechen ein Gut
achten über unſere Angelegenheiten abzugeben 5 Ankündigung
den Kampf jetzt erſt recht von neuem wieder aufnehmen zu
wollen und Bitte an alle Handwerker die Jnnungen und
Vereine aufrecht zü erhalten allen uns ſchwer belaſtenden
Ballaſt beiſeite zu werfen und uns durch rege Agitation zu
ſchützen gegen alle Mehrbelaſtungen

Jnfolge der auch von uns übernommenen Mittheilung daß
Prof Strack vom Kyffhäuſerverbande die Ehrenmitgliedſchaft
wegen ſeiner Stellung zum Apoſtolikum entzogen worden ſei
veröffentlicht der genannte Profeſſor eine Erklärung in der es
heißt Jch erkläre hiermit öffentlich daß ich in demſelben Sinne
wie z B die Profeſſoren CEremer v Nathuſins Schlatter
Zöckler in Greifswald Frank Köhler Seeberg in Erlangen

teinmeyer in Berlin H Schmidt in Breslau feſt auf
dem Boden des Apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes geſtanden
habe und ſtehe und in gleichem Sinne wo die Ge
legenheit ſich bietet meine Zuhörer unterweiſe
Ueber den oben erwähnten Beſchluß mich jetzt und hier zu äußern
halte ich um ſo weniger mit meiner Stellung vereinbar als ich
gewiß bin daß diejenigen von welchen er gefaßt worden iſt ſehr
bald oder doch ſpäter bedauern werden ſich zu dieſem Schritte
haben verleiten zu laſſen Der Beweggrund der Gegner iſt ein
fach der Groll darüber daß ich gerade weil poſitiv chriſtlicher
Theologe es als meine Pflicht belirachtet habe und ſtets be
trachten werde der Blutlüge und anderen Ausſchreitungen des
RaſſenAntiſemitismus entgegenzutreten Angriffe die um meiner
Pflichterfüllung willen gegen mich gerichtet werden können mir
nie zur Unehre gereichen

Zum Landeshauptmann der Provinz Poſen iſt Ober
präſidialrath Dr v Dziembowski in der Mittwochſitzung des
Provinzialausſchuſſes mit Einſtimmigkeit gewählt worden

Die Termine für die Einſtellung der Rekruten ſind in
dieſem Jahre ſo frühzeitig gelegt daß alle Einſtellungen am
2 November beendet werden Rekruteneinſtellungen finden wie
folgt ſtatt Garde Kavalleriſten und Oekonomie Handwerker 4 Ok
tober Garde Trainſoldaten 2 November alle übrigen Garde
Rekruten 14 Oktober Für die Provinzialwaffen Jnfanterie
Jäger Feldartillerie und Pioniere 14 Oktober Train 2 Novem
ber und 1 Mai Oekonomie Handwerker 2 Oktober

Zwiſchen der Freiſinnigen Volkspartei und der
Nationalliberalen Partei iſt bezüglich der bevorſtehenden
Landtagswahl in dem heſſiſchen Wahlkreiſe Gießen Land
eine Uebereinkunft getroffen worden wonach ſich beide Parteien
verpflichtet haben für die Wiederwahl des ſeitherigen Abgeord
neten Rechtsanwalts Dr Gutfleiſch zu Gießen einzutreten

Halle und Zleugegend

Hälle 7 September
Zu dem unglücklichen Ausgauge der Narkotiſirung

einer Kranken in einer hieſigen zahnärzt lichen Klinik ins
beſondere über das hierbei angewandte neue Verfahren Pentali
iren wird der ſrunene Kleinen Preſſe von ſachkundiger
Seite geſchrieben Pental wurde vor jetzt 2 Jahren von
Profeſſor Hollaender Dozent der Zahnheilkunde zu Halle als
Betäubungsmittel empfohlen nachdem es ſchon im Jahre 1856 zu
demſelben Zwecke unter dem Namen Amylen angewendet
worden iſt Während Hollaender angab daß niemals unan
genehme Erſcheinungen bei Anwendung des Pentals auftreten erhob
ſich bald in den Fachſchriften ein lebhafter Streit und von hervor
ragenden Klinikern wurde vor Anwendung des Pentals
Mehrere Todesfälke ſind bereits in der verhältnißmäßig
kurzen Zeit auf Pentglanwendung zurückzuführen Von allen
Seiten mehrten ſich in den letzten Wochen die Angriffe gegen
die Pentalnarkoſe und es dürfte mit dieſem Todesfall der in der
Klinik des wärmſten Vertheidigers der Pentalnarkoſe ſlattfand
ein für alle mal das Urtheil über dieſelbe geſprochen ſein

Eine Apotheke für den Oſten bezw Südoſten der Stadt
eröffnet Merſeburgerſtraße 19 im Oktober oder November Herr
Heinrich Hildebrandt aus Salzwedel unter dem Namen
Hohenzollern Apotheke

Am nächſten Sonntag und Portn legt das Kal Eiſenbahn
ſtanden hat Den Geſinnungen treuer Anhänglichkeit an eine M Betriebsamt Weißenfels 9 Sonder e zwiſchen Halle unerſeburg ein um den vorausſihi e an den d zwecks Errichtung einer

bezeichneten beiden Tagen des hieſigen Herbſtmarktes be
wältigen zu können die Züge fahren an beiden Tagen um
10 Uhr 5 Min vormittags und 12 Uhr 39 Min nachmittags von
Merſeburg nach Halle und um 6 Uhr 36 Min und 9 Uhr 20 Min
abends von Halle nach Merſeburg Außerdem fährt am Montag
ein Sonderzug um 6 Uhr 28 Min früh von Merſeburg nach

allebedarf Hall
Die Schüſſe welche in der Nacht zum 6 aus dem zweiten

Stocke des Hausgrundſtücks Gartengaſſe 6 auf die Straße
abgefenert wurden hat der Schuhmacher Oswin lm der den
Abend in einer Verſammlung verbracht hatte und daſelbſt wahr
ſcheinlich ſtark erregt worden iſt aus Uebermuth abgegeben In
demſelben Hauſe brachte ſich geſtern der Schuhmacher Paul Koch

in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Schnittwunde in der
Gegend der Pulsader am linken Arme bei Angeſichts des der
Wunde entſtrömenden Blutes änderte er ſeinen Entſchluß indeß
und verband ſich die Wunde Jn einem vor der That an ſeine
Mutter S r giebt er als Grund derſelbſtmörderiſchen Abſichten an daß eine Wittwe mit welcher er
ein Liebesverhältniß unterhalten hätte ihm nach und nach 200 M
abgelockt habe Geſtern vormittag ging in der ver
längerten Krauſenſtraße ein vor einen Preſchwagen ge
ſpanntes Pferd durch Der Wagen ſchlug am Arbeitshauſe um
doch blieb der Führer unverletzt Jn der Poſtſtraße blieb
eſtern vormittag ein Wagen infolge der dort in Ausführungherriffenen Pflaſterarbeiten ſtecken Dadurch brach die

Deichſel des Wagens und die Straßenbahn erlitt eine längere
Betriebsſtörung Auf dem Riebeckplatze blieb geſtern ein
Pferd mit einem Hufeiſen in einer Straßenbahn
ſchiene ſtecken und ſtürzte infolgedeſſen nieder Bei den Wieder
gufrichtungsverſuchen riß das Eiſen vom Hufe los doch hat das
Pferd anſcheinend ſchwerere Verletzungen durch den Unfall nicht
erlitten Der Zimmermeiſter Ferdinand Wedemann aus Naun
dorf bei Eilenburg ſtürzte geſtern nachmittag in der Wucherer
ſtraße beim Abſpringen von einem Motorwagen der
Stadtbahn auf das Pflaſter und verletzte ſich dadurch nicht un
erheblich am Kopfe Nach den eigenen Angaben des Verletzten
trifft den Wagenführer keine Schuld vielmehr habe er ſich den
Unfall ſelbſt zuzuſchreiben da er mit dem Abſpringen nicht
wartete bis der Wagen zum Halten gebracht war Jn der
Geiſtſtraße ſtür zte heute vormittag ein Pferd der Straßenbahn
Geſellſchaft und kam unter den eigenen Wagen zu liegen Eine
Betriebsſtörung von Belang hatte der Unfall nicht zur Folge

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Freitag den 8 4 Uhr örtliche Beſichtigung des
Stadttheiles zwiſchen der Schmeerſtraße und der
früheren Halle Zuſammenkunft beim Eingang des Trödels
auf dem Marktplatze ſodann Sitzung im Amtszimmer des Herrn
Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen

der Schmeerſtraße und der früheren Halle
paſ e und Beſchlußfaſſung betr das Trottoir in der

oſtſtraße
3 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der

Gaſtwirthſchaft auf der Peißnitz
4 Abſchluß eines Vergleichs
5 Anſtellung eines Heiz Jngenieurs
6 Regulirung der Gerberſaale
7 Anträge wegen Erwärmung und Beleuchtung der Aula in

Stadtgymnaſinm

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 6 Sept Der erfurter GartenbauVerein

beſchloß in ſeiner geſtrigen General Verſammlung für das Zu
ſtandekommen der vom hieſigen Gewerbe Verein im Jahre 1894
geplanten allgemeinen Gewerbe Ausſtellung einer
Garantieſchein in Höhe von 5000 M zu zeichnen Au
entſetzliche Weiſe kamen hier in vergangeuer Nacht die vor
ihrem Manne getrennt lebende Kutſchersfrau Nagel mi
ihren Kindern einem 10 Jahre alten Mädchen und einen
1 Jahre alten Knaben ums Leben Das Häuschen in welchew
ſie wohnten gerieth auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe ir
Brand und bevor die Feuerwehr die Rettungsleiter anleger
konnte erſtickten Mutter und Kinder Man fand ſie auf einem
Bette liegend todt vor An einem der letzten Tage überraſchte
der Gemeinde Diener Kachel zu Hochheim bei Erfurt einen
jungen Mann an der Gera welcher ohne Erlaubniß in dem
vom Fiſchereiverein des Regierungsbezi rkes Erfurt erpachteten
Fiſchwaſſer dem Forellenfang oblag Der Ertappte entpuppte
ſich als ein erfurter Polizeiſergeant

Erfurt 6 Sept Das hieſige Tageblatt weiß den ver
ſchiedenen ſeltſamen Vorgängen die ſich in der letzten Zeit
in kommunalen c Angelegenheiten hier abgeſpielt haben einen
weiteren anzureihen Derſelbe wird als neues Malheur der
Reſſourcepartei bezeichnet Die betreffende Sache liegt ſchon
etwas in der Zeit zurück da ſie die bezeichnete Partei bisher ge
heim zu halten verſtanden habe Zur Sache ſelbſt berichtet das
genannte Blatt Jm Herbſte vorigen Jahres erregte der
Bankerott des Sanitätsraths Dr Axmann hier großes Auf
ſehen Die finanzielle Lage dieſes angeſehenen Bürgers ſei
nach Anſicht von Kennern der Verhältniſſe ſchon ſeit 10 Jahren
eine kritiſche geweſen Nur mit Hilfe ſeiner Freunde aus der
Reſſource von denen er verſchiedene höhere Darlehen erhielt
habe er ſich bis 1892 halten können Weniger bekannt dürfte es
ſein daß auch der Magiſtrat dem Herrn Sanitätsrath bei
geſprungen iſt indem er auf ſein Grundſtück in Gispersleben eine
zweite Hypothek von 10,000 M nahm Der Kirchen und
Schulfonds beſitzt die erſte Hypothek von 33,000 M auf das
Grundſtück und wird wohl da ihm jedenfalls das Gebäude da
ſelbſt zufällt theilweiſe für ſeine Forderung gedeckt ſein Der
Magiſtrat dürfte aber leer ausgehen Es zeugt jedenfalls nicht
von geſchäftlicher Umſicht wenn man auf ein Grundſtück das
ſeinem Werthe nach ſchon ziemlich hoch belaſtet iſt eine zweite
Hypothek nimmt Doppelte Vorſicht iſt aber geboten wo es ſich
nicht um das eigene Vermögen ſondern um das der Bürger
handelt Anſcheinend ſei in dieſem Falle weniger auf den Werth
des Grundſtücks als auf den Charakter des Darlehnnehmers ge
ſehen worden Die Stadtverordneten erwieſen ja den Magiſtraks
mitgliedern gern Gefälligkeiten wo es in ihren Kräften ſteht
Auf dieſe Weiſe wird aber die Stadtverordnetenverſammlung aus
einem Kollegium von Vertrauensmännern der Bürgerſchaft zu
einer Vertretung von Sonderintereſſen zu einer Filiale der
Reſſourcegeſellſchaft am Anger

Mühlhanſen 6 Sept Von einem ſchweren Unglück iſt der
13jährige Schulknabe Karl Franke betroffen Als der Knabeſeinen Srachen welcher auf einem Baume hängen blieb wieder

herunterholen wollte fiel er ſo unglücklich vom Baume
daß er bewußtlos liegen blieb und vom Du getragen werden
mußte Wie man hört hat der arme Junge beide Arme ge
brochen und außerdem innere Verletzungen davongetragen

k Bad Schmiedeberg 6 Sept Sicherein Vernehmen nach
hat in den letzten Tagen der Jngenieur P aus Halle welcher
mit ſeiner Familie gegenwärtig im Bade weilt ein umfangreichesGr undſtück erworben um im nächſten Jahre darauf eine
Villa zu errichten ein anderer Privatmann aus Halle welcher
hier zur Sommerzeit viel t Jagd ſich aufhält ſoll ebenfalls

illa ein geeigſetes Grundſi
ſuchen
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Das Knaben Rettungshaus
im letzten Verwaltungsjahre 5725,03 M und gab

91 M aus ſo daß am 1 Juli ein Baarbeſtand von 518,12 M
y Genthin 6 Sebt

vereinnahmte

in der Kaſſe war Die Anſtalt erzieht augenblicklich 17 Knaben
6 Sept Jn der Nähe von Schkölen wurde einr aüſgeregit u eine Grabkammer mit Steinplatten

usgekleidet bloßgelegt Jn derſelben befand ſich ein männliches
Sie ett nebſt zwei verzierten Urnen ein Trinkgefäß und einige
Steingeräthe

Gräfenhainchen 6 Sept Jn Ziegelrode erkrankten ſechs
Pferde des Amtmanns Stape unter Anzeichen von Vergiftung
drei davon verendeten bereits Bei der Unterſuchung hat ſich

rausgeſtellt daß ein Knecht aus Verſehen den Pferden dasv t verfüttert hatte welches zur Vertilgung der Engerlinge und

Würmer verwendet werden ſollte

Dem Rittmeiſter von Priem Flügel Adjutanten des Fürſten
u SchwarzburgRudolſtadt iſt die Erlaubniß ertheilt zur An
egung des Ritterkreuzes des Großherzoglich mecklenburgiſchen

Haus Ordens der Wendiſchen Krone
Schulzen Fritz Holtzendorff zu Nielebock im zweitenJcmchen ſchen Kreiſe und dem Steuer Aufſeher Friedrich Tür

Fau zu Wolmirsleben im Kreiſe Wanzleben iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

S Köthen 6 Sept Heute nachmittag fand hier in der
akobskirche ein Miſſionsfeſt ſtatt Als Redner traten Paſtor
je trich aus Breitungen und Miſſionsſuperintendent Merinsky

aus Berlin auf Der Frauenverein für Arme und Kranke
der Stadt Köthen blickt jetzt auf eine dreißigjährige ſegens
reiche Thätigkeit zurück Jn einer heute abgehaltenen
Sitzung der Frauen vom Vorſtande wurde der 30 Jahresbericht
erſtattet Der Verein zählt 281 Mitglieder von denen er an
Beträgen 1020 09 M vereinnahmte Die Geſammtjahres
einnahme betrug 1274 96 der eine Ausgabe von 1216 89 M
gegenüberſtand ſo daß ein Ueberſchuß von 58 07 M verbleibt

Köthen 7 Sept Die vom 9 bis 11 d hier in Oſter
Köthen ſtattfindende Allgemeine Ausſtellung von Ja gd
hunden verbunden mit einer Ausſtellung von auf die Jagd
und den Hundeſport bezüglichen Gegenſtänden iſt mit 300 aus
gezeichneter Jagdhunde aus Deutſchland Oeſterreich Ungarn ja
ſogar mit 2 ſolchen aus Holland beſchickt Es befinden ſich darunter
Hunde von bedeutendem Werthe z B ein ruſſiſcher Windhund
des Prinzen Hermann zu Stolberg Wernigerode zu Halberſtadt
im Preiſe von 6000 M Aunuch in den übrigen Klaſſen befinden
ſich Thiere im Werthe von 400 bis 1000 M Einen beſonderen
Reiz dürfte das Preisſchliefen bieten Die Hunde ſind in
den Gartenkolonnaden in Boxen untergebracht während die
Jagdausſtellung ſich im Saale befindet Das Etabliſſement
Oſter Köthen iſt nur 3 Minuten von den Bahnhöfen entfernt
4 Ronneburg 6 Sept Gegen die Gemeindeabgaben

und Steuergelderreſtanten welche auch nach erfolgter
fruchtloſer Auspfändung ſich noch nicht herbeigelaſſen haben ihrer
Pflicht gegen die Allgemeinheit nachzukommen wendet der hieſige
Stadtrath ſeit geſtern das auch ſchon anderwärts gebrauchte
Mittel der öffentlichen Aushängung der Namen der
Reſtanten in Schank und Vergnügungslokalen ſowie der
Hinausweiſung aus denſelben an Nach einem bereits im
Januar 1886 von dem herzoglichen Miniſterium genehmigten
Regulativ werden die Wirthe welche Perſonen von denen ihnen
bekannt iſt daß ſie in der Reſtantenliſte ſtehen nicht aus dem
Lokale weiſen mit Geldſtrafe bis zu 10 M oder entſprechender
Haft die dem Beamten oder Wirthe nicht Folge Leiſtenden aber
mit einer Geldſtrafe bis zu 30 M oder entſprechender Haft be
legt Das den Betreffenden ſchon längſt angedrohte Mittel ver
fehlte nicht ſeine Wirlung

4 Gotha 6 Sept Es iſt bekaunt daß der verſtorbene
Herzog Ernſt den Beſtrebungen des Thüringerwald
Vereins infolge ſeiner großen Jagdliebhaberei durchaus ab
hold war und alle Wegebezeichuungen die Anbringung von
Orientirnngstafeln uſw im gothaiſchen Forſte verbot wie er es
auch nichtſduldete daß ſeine Forſtbeamtenſdem Thüringerwald Verein
als Mitglieder angehörten Da nun ſein Nachfolger nicht als ein
ſo leidenſchaftlicher Nimrod gilt ſo hofft man in den Kreiſen des
euannten Vereins daß er nicht die ablehnende Stellung wie

ein Vorgänger einnehmen werde
Eiſenach 6 Sept Die Verhandlungen des Deutſchen

Handels und Gewerbekammertages werden in der Zeit
vom 12 bis 14 Oktober im Hotel zum Großherzog von Sachſen
hier ſtattfinden

Voruag 6 Sept Geſtern fuhr der Knecht eines prießnitzer
Gutsbeſitzers einen mit 50 Centnern beladenen Wagen nach
Camburg als unterwegs wie verlautet ein Strang riß weshalb
die Pferde den ins Rollen kommenden Wagen auf dem abſchüſſi
gen Wege nicht zurückhalten konnten die Deichſel ſchlug den
Knecht zu Boden dann ging auch noch der Wagen über ihn hin

weg ſo daß ſofort der Tod eintrat Pferde und Wagen blieben
unbeſchädigt

e

Vermiſchtes
Sehn wir uns nicht in dieſer Welt ſo ſehn wir uns in

Bill t erfeld, dieſes geflügelte Scherzwort was man ſich oft
mit kleinen Abänderungen beim Lebewohl und Auf Wiederſehen
8 zuruft wird in dem kürzlich erſchienenen Werkchen Führer

urch Bitterfeld und Umgebung folgendermaßen erklärt Jn und
hei Bitterfeld iſt ein Kreuzungspunkt mehrerer wichtiger Verkehrs
ſtraßen namentlich gabelt ſich am Gaſthauſe Zur Krone auf
dem Pomſelberge ſüdweſtlich der Stadt die von Leipzig über
Delitzſch nach Norden führende Straße ſo daß der eine Zweig
nach Deſſan und weiter der andere über Wittenberg nach
Berlin uſw geht Vor Erbauung der Eiſenbahnen wurde
dieſe Straße beſonders von den Beſuchern der leipziger
Meſſe benutzt ſie fuhren oder gingen bei der Heimkehr vielfach

bis eben an der Krone bei Bitterfeld die erſte
beilung des Stromes ſtattfand und umgekehrt fügte es ſich in

der Regel als natürliche Folge des Poſtlaufs und Reiſeverkehrs
daß ſie ſich bei Beſuch der nächſten leipziger Meſſe an jener
Stelle zu erſt wieder trafen Deshalb kam unter ihnen das
eingangs angeführte Verschen auf das durch die Meßfremden
in alle Gegenden Deutſchlands getragen ward

Zur Verſittlichung Berlins Jn Berlin ſollen in einer
Anzahl Wiener Cafés die bisher volle Nachtkonzeſſion hatten
demnächſt weſentliche Beſchränkungen des Betriebes ſtatt
finden Welcher Art die Beſchränkungen ſein werden darüber
verlautet noch nichts Das Polizeipräſidium will durch die neuen
Anordnungen dem nächtlichen Treiben in gewiſſen Cafés einen
Damm entgegenſetzen Uebrigens iſt nur noch wenigen Beſitzern
exlaubt die Cafés während der ganzen Nacht offen zu halten
Volle Nachtkonzeſſionen wurden überhaupt nicht mehr ertheilt

Vom Wahnſinn umnachtet Plötzlich vom Wahnſinn
umnachtet würde die r vierzig Jahre alte Schrift Jſtellerin die in Charkottenbürg Berlinerſtraße 80
wohnte Sie kleidete ſich ſorgfältig an und trat in gehe Auf
regung auf den Hausflur wo ſich zufällig der u rth befand
ſie ſtürzte ſich auf ihn umarmte ihn zärtlich und nahm in

rührender Weiſe von dein Herrn der nicht wußte wie ihm ge
ſchab Abſchied Dann ſprang ſie die Treppe hinunter ſtürmte
auf die Straße und Wowang ſich auf den Kulſcherbock eines Fuhr
werkes das vor dem Hanſe ſtand und von dem Kutſcher auf Augen
licke verlaſſen war und jagte damit in raſendem Galopp davon

s Fuhrwerk wurde bald von Vorübergehenden zum Stehen
gebracht und die e in einer Droſchke nach ihrer Wohnung

hat Hier verfiel ſie in Tobſucht und mußte ſchließlich einer
nſtalt übergeben werden

Ein ländliches Virtnoſenkunſtſtückcheu Auf dem Darß
hart an der pommeriſchmecklenburgiſchen Grenze liegt in Dünen
eingebettet das Dörflein Ahrenshoop g erhebt ſich am
Strande ein ſtattliches Kurhaus Hotel B 8lav genannt wo ſich
zur Sommerszeit namentlich berliner Maler und Malerinnen
aufhalten um Wellenſchlag und Luftſtimmungen an der See zu
ſtudiren Vor zwei ren aber war nur ein einfacher Dorfkrüg
im Orte und Vater Maaß ein alter ſeebefahrener Mann kre
denzte den Gäſten Braunbier und einen Schluck, worunter
Kümmelbrannkwein zu verſtehen iſt dem für Leckermänler ein
Schuß Himbeerſaft beigegoſſen wird Jn jener Zeit des Jdylls
das nun die Hochfluth der Kultur überſchwemmt hat juſt wie das
einſt fruchtbare Dorfgelände durch die letzte große Sturmfluth
verſandete hielt ich ſo erzählt ein Leſer der Täglichen
Rundſchau als ich von Wuſtrow aus eine Küſtenwanderung
nach dem Darßer Leuchtthurm machte vorm Ahrenhooper r
Raſt Gun Morrn ok Harr, ſagt Vater Maaß und ſchiebt
mit kräftigem Ruck den Hoſenträger auf die Schulter hinauf derüberm dicken verſchoſſenen wuelloepd die einzige Bekleidung

ſeines Oberkörpers bildet Wat willn Se drinken Ja
Vadder Maaß eenen Schluck Vater Maaß bringt geſchäftig
wei Flaſchen und ein Gläschen und ſtellt alles vor mich hin
ch ſchenke mir ein da ich die Landesart kenne erſt aus der
Kömbuddel und dann aus der Himbeerbuddel dann halte ich

Vater Maaß das Glas hin es ſchwamm nämlich ein mächtiger
Brummer drin den die Lüſternheit nach dem Himbeerſaft das
Leben gekoſtet hatte Ja, ſagt Vater Maaß und hält erſt das
Glas dann die Himbeerflaſche vors Auge dor is keen Proppen
up weſt Stellt beides wieder hin und ſchiebt wieder den wider
ſpenſtigen Hoſenträger hinauf Awer dat kann ick doch nicht
drinken Vadder Maaß Dat mägen Se nich drinken er
widert er führt das Glas zum Munde trinkt s mit einem Wupp
aus fördert den Brummer den er klüglich zwiſchen den Zähnen
behalten mit dem unnachahmlichen Schick des Seebären wieder
ans Tageslicht daß er erſt einen Sprung auf die Tiſchplatte und
dann einen zweiten auf die Erde macht ſchenkt das Glas wieder
voll und reicht mir s hin So Harr Wohl bekomm

Der tolle Baron Der in Kopenhagen lebende Baron
Fircks will dieſer Tage daſelbſt in einem Tingel Tangel auf
treten Er iſt der Erbe eines Vermögens von mehreren
Millionen Rubeln aber wegen des abenteuerlichen Lebens
das er geführt in Uneinigkeit mit ſeiner Familie gerathen Er
zieht in der Welt herum von einem Neger einem Wolfe zwei
Affen einem Löwen mehreren Hunden und tropiſchen Vögeln be
gleitet Er hat ſich u a als Cirkusdirektor in Roſtock verſucht
machte aber ſo ſchlechte Geſchäfte daß er den Cirkus ſchließen
mußte Nachdem er in mehreren europäiſchen Großſtädten die
verſchiedenſten Abenteuer erlebt hatte kam er nach Kopenhagen
wo er ſeit drei Jahren lebt Seinen Löwen hat er im Zoologiſchen
Garten augebracht und er geht oft in den Löwenkäfig hinein um
das Thier zu beſuchen Jetzt will er wie geſagt den Löwen
einem größeren Publikum vorführen Der Baron iſt mit einer
ſehr ſchönen Ungarin verheirathet

Sie transit glorin Ein merkwürdiges Geſchick hat der
Gürtel der Exkaiſerin der Franzoſen gehabt Ein wahres Kunſt
werk der Stickerei oben und unten von purem Gold eingefaßt
und meiſt überſät mit zahlloſen Edelſteinen die jetzt freilich
herausgebrochen und durch Simili erſetzt ſind kam dieſer
Gürtel nach der Kataſtrophe von 1870 mit den übrigen Effekten
der Kaiſerfamilie unter den Hammer und wurde von dem be
kannten Baron Horn der fich bis vor kurzer Zeit in Stuttgart
aufhieit erworben Als vor einiger Zeit auch dem Baron Horn
das nöthige Kleingeld ausging mußte auf Wunſch des Gerichts
vollziehers der Gürtel abermals ſeinen Beſitzer wechſeln und ge
langte durch Vermittlüng eines Antiquars in den Beſitz einer
ſtuttgarter Handelefirma Dieſer Tage ging nun der Gürtel
um den Preis von 600 M in den Beſih einer jungen
auch am ſtuttgarter Hoftheater engagirten Schauſpielerin über
welche geſchmückt mit dem Gürtel der einſt die ſtolze Kaiſerin
der Franzoſen zierte demnächſt auf einer Kunſtreiſe die Yankees
durch ihre Schauſpielkunſt zu bezaubern hofft

Er iſt nicht mehr der guignol der Champs Elyſées
Ganz Paris betrauert ſeit zwei Tagen das Dahinſcheiden eines
Mannes der ſo oft die Herzen der Kinderwelt ergötzte
Anatole der Hanswurſt der Champs Elyſees iſt nicht mehr
Er war ein Original der Weltſtadt witzig und von ſchlagendem
Humor auch das Aetzende der Satire ging ihm nicht ab Er
war ein guter Normanne und ein zdoppelter Gascogner, wie
der Franzoſe ſagt Er hatte das Kasperle Theater in den Champs
Elyſées von ſeinem Vater ererbt und brachte es zu außerordent
licher Blüthe Er dichtete ſelbſt über 200 Couplets unter denen
ſich verſchiedene ſehr erheiternde befanden

Eine heitere Verwechslung Als der Prinz von Wales
ſich neulich in Cowes befand wurde ihm ein Packet zugeſandt
welches allerlei theologiſche Bücher enthielt Unter ihnen befand
ſich auch Profeſſor Mivart s Glückſeligkeit in der Hölle, das
jüngſt vom Papſte auf den Jndex geſetzt wurde Der Prinz war
darüber erſtaunt Am nächſten Morgen empfing er einen Brief
in dem unter vielen Entſchuldigungen erklärt wurde daß ihm
irrthümlich ein Packet zugeſandt worden das für einen Biſchof
beſtimmt war und daß letzterer des Prinzen Bücher erhalten
habe Es dürfte intereſſant ſein die Meinung des hohen
Geiſtlichen über die Bücher zu erfahren die ihm irr
thümlicherweiſe zugeſandt wurden

Kleptomanie Die Beſucher der Ausſtellung in Lipto
Szent Miklos waren kürzlich Zeugen einer peinlichen Scene
Der katholiſche Pfarrer eines benachbarten Dorfes beſuchte in der
Mittagsſtunde die Ansſtellung Kaum hatte er ſich entfernt kam
er wieder zur Kaſſe zurück und ſagte da jetzt die Muſik ſpiele
wolle er noch einmal hineingehen er löſte demzufolge eine zweite
Karte Als ſich der geiſtliche Herr diesmal entfernte bemerkte
der Vertreter einer Gruppe daß der Pfarrer eine weite Reve
renda trage welche ſtark gefüttert ausſah Er zeigte dies dem
dienſthabenden Beamten an dieſer eilte auch dem Pfarrer nach
Als er bemerkte daß man ihm folge beſchleunigte er ſeine
Schritte Er wurde aber eingeholt und nach genauer Unter
ſuchung fand man bei ihm mehrere entwendete Ausſtellungs
gegenſtände Nach Aufnahme eines Protokolls wurde der
Pfarrer der nach Ausſage von Bekannten an Kleptomanieleidet auf freiem Fuße belaſſen

äuberromantik Der berüchtigte Heiducken Chef Dra
ß ſch auf deſſen Kopf 3000 Fres ausgeſetzt wurden und der
ekt vier Jahren fruchtlos in Serbien verfolgt wurde unter
warf ſich direkt dem König Alexander in Uſchitza Dragitſch
erſchien plötzlich vor dem Könige legte ſeine Waffen
ihm zu Füßen und rief deſſen Gnade an

Aufruhr in einem Korrektionshanſe Jn Bologna machten
160 Jnſaſſen des Aſyls für Verwahrloſte einen Aufruhr und
ſchlugen den Aufſeher nieder 60 Karabineri ſtellten die Ruhe
wieder her Der Aufſeber 3 Karabineri und ſieben Jnſaſſen
ſind verletzt ſiebzehn Rädelsführer verhaftet

Perſonglnachricht Jn Steglitz iſt vorgeſtern Herr
ulius Krauß vormaliger langjähriger Redacteur am Börſen

blatt für den deutſchen Buchhandel geſtorben Der Verſtorbene
hat ein Alter von 74 Jahren erreicht

Cholera Jn Berlin iſt geſtern nachmittag ein neuer
cholera verdächtiger Fall zur Anzeige gelangt Der Dreh
orgelſpieler Gärtner aus der Muskauerſtr 16 iſt als choleva
verdächtig ins Krankenhaus überführt worden Schon ſeit Tagen
iſt in Berlin für die Mannſchaft der Desinfektions
anſtalt Nachtdienſt eingerichtet ſo daß ſie auch während der
Nacht ihres Berufes warten kann Natürlich iſt dies nur
eine Vorſichlsmaßregel da Grund zu Beſorgniſſen nicht vor

Wanren und Prodaki enberlehte
e be hi letelnischer loco

Damburg 6 Se Weizen loco ruhig holsete erneuer 144 R gen We rubig mecklenburgischer loco neuer 136
128 russ loco ruhſg Transito 100 nom Hafer ruhig Gerste ruhbig

Stettin 6 Sept Weizen loco unverändert 140,00 146,00 pr Sept
Okt 146,00 2 kt Nov 147,50 Roggen ioec fester 120 per
Sept Okt 127,00 per Okt Nov 129,50 Pomm Haker loco 150 157

Breslau 6 Sept Koggen per Sept 129,00 per Okt 129,00 per
Okt Nov 131,00

Wien 6 Sept Weizen pr Herbet 7,55 Gd 7,57 Br per rateer
8,03 Gd 8,05 Br Roggen per Herbst 6,37 Gd 55 Br per Früh
6,88 Gd 6,90 Br LUaler per Herbst 6,90 Gd Br

Pest 6 Sept Weizen fest per Herbst 7,45 Gd 7,46 Bre e W Br Hafer pr Herbet c Ga ö,57 Br pr
Frühjahr 6,60 Gd 6,62 Br

Amsterdawm 6 Sept Weizen auf Termine fest pr Nov161 pr März i Roggen loco geschäſtslos do auf Termine fest
per Okt 121 per März 120

Lon don 6 Sept Schlussbericht Weizen fester rubig Mehl
steti Gerste sh höhber Hafer fest ruhig Angekommene Weizen
b stetig Kalifornischer 29 Verkäufer Schwimmendes Ge
treide fest

New Vork 6 Sept Visible Supply an Weizen 656,e82,000Bushels do an Mais 5,547,030 Bushels
New Vork 6 Sept Telegr Weizen Versechiffungen der letzten

Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 154,000 do nach Frankreich 60,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 84,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 37,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

New Vork 6 Sept Telegr lAnfangsberieht Weiren p
Dez 75

ZucKer
DIamburg 6 Sept Bericht der Hamb Firma Joswieh u CompRüben Zuck er J Produkt Basis 68 frei an Bord Hamburg per Sept

14,47 per Dez 13,97 Ruhig
Lon d 93 4 r 9600Rohzucker loco 14 ruhigPa ris 6 Sept Weſcineerer Rohzucker ruhig 88 loco 38,50 à 39

Weisser Zucker rubig Nr pr 120 kg per Sept 40,12 per Okt
40,50 per Okt Jan 50,75 per Jan April 41,25

Kaſtese
Hawburg 6 Sept abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katſee good average Suntos per Sept 77 per Vez
76 per März 75 Behauptet

Amsterdam 6 Sept Java Kaffee good ordinary 50
Havre 6 Se t Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katſee good average Santos per
Sept 96,25 pr Dez 94,50 pr März 93,25 Ruhig

Spiritus
Berlfu 6 Sept Amtlich Spiritus intt 50 I Verbrauchs

abgabe per 100 1 à 100 Kleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
l Kündigungspr M Loco ohne FassSpiritus mit 70 b Verbrauchsabgabe per 150 à 100 gleich 10,0000

och Tralles Gek 20,050 I Kündigungspreis 44,3 I Loco ohne Fass
34,6 34,8 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000geh Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M I oco mit Fass
per diesen Monat

Spiritus mit 70 Al Verbrauch abgabe Still Gekündigt 260 00 1
Kündigungespre s 32,2 I Loco mit Fass per cdiesen Alonut und per
Sept Okt 33, 33 bez per Okt Nov und per Nov Dez 83,3 33 4

W bez per Der per April 1e94 39,0 bez per Mai 39,2
ezahlt

Uamhbourg 6 Sept Spiritus Herbsttermine in Deckungen gefragt
s ätere Sichten lustlos ioco pr Sept Okt 23 Br pr Okt Nov
Br per Nov Dez 25 Br per Ayril Mai 226 Br

Breslau 6 Sept Spiritus per 100 I 100 exel 650 M Ver
brauchsabgaben per Sept 56,20 do do 70 A Verbrauchsabgaben per
Sept 34,20 do do per Aug Sept do do per Sept Okt

Nordhausen 6 Sept Privatnotirung Branntwein 459 per
100 kg ohne Vass ab Brennerei 59,5 61,5 A 4 desgl 54,5 56 5 A

Pa ris G Sept Syiritus träge per Sept 41,75 per Okt 40,75
per Nov Dez 40,50 per Jan April 40,75

Fetroleum
Stettin 6 Sept Loco 8,69
Hamburg b Sept Vetroteum loco geschäftslos Standard white

loco 4, 0 Br per Okt Dez 4,75 Br
Bremen 6 Sept Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ofſirxielle Notirung der Bremer Petroleum Börseo Fasszollſrei Ruhig
Loco 4,45 Br

Aniwerpen S Sept Schluss Berieht Raſfinirtes Type weiss
loco 11 bez u Br per Sept 11 Br per Okt Dez 11 Br per
Jan April 137 Br Ruhig

New ork 6 Sept Telegr Anſangs Kurse Pelroleum Pipe
line certibeates pr Okt

Oelsaaten Oele Fettwaaren,
Berlin 6 Sept Amtl Oelsaatee per 1000 kg Loco Winter

Raps M Winter Rübsen M Rüböl per 100 ke in Fuss Termine
höher Gekündigt 6109 Ctr Kündigungspreis 47,3 I Abgel An
meldungen vom 5 d M 46,8 bez Loco mit Fass Al ohue Fass
AI per dresen Monat und per Sept Okt 47 16,6 17,5 bez Sper Okt
Nov 47,4 47,9 bez per Nov Dez 47,7 48,2 bez per April bMlai 1d94
48,8 48,7 49,1 bez per Alai 49,2 49,8 bez

per Sept Okt 47,50Slettin 6 Sept Rüböl loco unyerändert
per April Mai 48,50

Breslau 6 Sept Rüböl per Sept 48 vr Sept Okt 49,5
Köln 6 Sept Käböl loco 52,99 per Okt 53,10 per Mai 51,80
Bremeu 6 Sept Schmalz sehr fert Shatfer 4ö Pf Wilcox 44

PIg Choice Grocery Pfg Armour 44 Plg Cudahy 46 Rohe
Brother pure 45 Pſg Fairbanks 39 Pfg Speck fest short eclear

middl Sept Abladung Dez Jan Abladung 42
Hawburg 6 Sept Rüböl unverzolli mat loco 48Pest 6 Sept Kohlraps per Sept Okt 15,95 Gd 16,05 Br
Paris 6 Sept Rüböl behauptet pr Sept 96,25 pr OKt 56,50

per Nov Dez 57 00 per Jav April 58,090
Awsterdam 6 Sept Rüböl loco 25Ma 1894 247

Metalle
Zink umsatzlos

Amsterdawm 6 Sept Bancazinn 55
London 6 Sept Chili Kupfer 42 per 8 Monat 43
London 6 Sept Blei span 9 Letrl, engl 9 Letrl Zinn

79 Lstrl Zink 17 Istrl AntimonGlasgow 6 Sept Roheisen Mixed numbers warrants 42 sh
6 d Stetig

S l 5 g ow 6 Sept Schlussber, Roheisen Altxed numbers warrants

mm5

Javazucker loco 17 stetig Räühben

per IIlerbet 24 per

Breslau 6 Sept

Letzte Telegramme
Rügen 7 Sept Jnfolge Kenternus eines Kanonen

bootes vom Torpedoboot Blücher ſind drei Matroſen
ertrunken Jhre Namen ſind Mewes Dietz und Büttner
Der Blücher dampfte mit den Leichen nach Kiel

Paris 7 Sept Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
ſoll die Flotte ſich gegen die Regierung aufgelehnt und
ſie aufgefordert haben zurückzutreken Die Regierung gab
dieſem Anſinnen nicht nach Die Garniſon der Feſtung
S Cruz iſt ihr treu geblieben und traf Vorbereitungen die
Schiffe der Aufſtändiſchen in den Grund zu bohren

London 7 Sept Nach einer ReuterMeldung aus Kap
ſtadt werden drei Abgeſandte Lobengula s wovon jedoch nur
einer zum Stamme der Makaben s Wahahehis gehört am
Sonntag in Naſhville eintreffen Man glaubt Lobengula
wünſche nur Zeit zu gewinnen um ſeine Streitkräfte zu kon
zentriren und laſſe jetzt ſeine Heerden ins Jnnere des Landes
treiben

London 7 Sept Daily Chronicle t aus Kairo
der Khedive habe beſchloſſen England im Frühjahr zu beſuchen in einer Unterredung äußert ſich der Khedive er

wolle England beſſer kennen lernen auch die Engländer ſollten

ihn beſſer kennen lernen 7
Answärtige Theater

Freitag den 8 September
chwarze Domino

handen iſt Leipzig Neues ter reiveie Kite tage dir rei Grazien
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Feprüder Sauer
alle a Leipzigerſtraße 96 Parterre u I Etage

Etabliſſement feinſter Herrenmoden nach Maaß F
Empfehlen die Venheſiten deutscher englischer und französischer Stoffe

zur bevorſtehenden Herbſt und Winterſaiſon
Selten grosse Auswahl Eleganter englischer Schnitt

Soſen d St ding zog göſuet F

Jm

General
Ausverkauf

Annahme E Galander Gr Steinſtr neben Walhalla

Hempelmann Krause
westfälischer Disemwaaren und Werkzeuge

Garantie tadelloſer Sitz Solide Preiſe

A Vauersberver
Färberei und Chem Waſchauſtalt

Läden Leipzigerſtr 33 und Moritzkirchhof 5

Liefernng in einigen Tagen Fabrik am Platze

empfehlen ihr Bngros Lager

jeder ArtGr VIrichsetr 58 afé Peter
Kleider Paradies

müſſen die enorm groſten Waareuläger ſchuellſtens
geräumt werden es kommen zum Verkanuf e

mehrere hundert e fürWinter Veberzieher Herren Roeck und
Jaquet Anzüge einzelne Jaquets Hosen
Westen Knaben Paletots und Anzüge

Burschen Mäntel und Anzüge
Hohenzollern Mäntel Schuwaloſfs ete

Sämmtliche Sachen ſind aus den beſten Stoffen S

und in eleganteſter Ausführung S

Preis Courant SWinterUeberzieher früh Pr v 53 an jetzt v 25 an
Herren Auzüge a 42 u 2 mBurſcheu Anzüge e e a 11 25 e 7 16
KnabenAnzüge e 26aquets e 410oſen in Buckskin u Kammg 13 218KnabenPaletots eHohenzollern Mäntel Schutvaloffe KaiſerMäntel t

Joppen e e
e ſtauuend billig

2000 Stück elegante ſeidene Weſten früherer Preis 5 Mt
jetzt nur 2,10 Mk

Arbeiter Hoſen in Zwirn und Leder von 1,40 Mk an

Verkaufnur gegen Baar S
Vmtausch wird gestattet

e giebt die 4fache Helligkeit einer gewöhnlichen Gasflamme und erſpart noch

Alle Jntenſivbrenner Wenham Siemens Lampen 2c ändere ich auf Wunſch

Handwerker Meister Werein
S Freitag den 8 Septbr in Freyberg s Garten Anfang Ab 8 Uhr

Letztes Abonnements Concert

B Toepel s Bierhalle Moönan,

J aus der altrenommirten Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg

Guten kräftigen Mittagstiſch im Abonn v 50 Pfg an

Gasgliüühlſceht
50 o an Gas

Gasglühlicht Beleuchtung um

V A BRfchteralleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht Actien Geſellſchaft

Der Vorſtand
Bei ungünſtigem Wetter im Saale

Barfüſterſtrafte

Heute Abend Goulasoh

Magdeburger Bierhalle
Alleiniger Anaſchark un doch feiner Biere

vormals A II Nerneeke

Auch iſt dortſelbſt noch einige Tage in der Woche ein geräumiges
Vereinszimtner frei

r ee ee

Dem auswärtigen Publikum
wird bei Vorzeigen der Fahrkarte an der
Geſchäftskaſſe beim Einkauf von 20 M

an das Fahrgeld zurückerſtattet

m 3 S 4 J 3 W re e r t Sc näh ehec
r

e

e

feine Weine gute Speiſen Elegante Damenbedienung

on Kl Klausſtr 14
5 früh Siadt Sedan

Neu eröffnet
Empfehle meine Lokalitäten zu gefl Beſuch Vorzügliche Biere

W Gödecke Sohnbeheral Ansrerkauf
Grosse Ulrichstrasse 58 im Kleider Paradies e

Coré Peter S
Eduard Keerl s Handelsgärkuerei

Telephon 537 Obergärtner Otto Rothe Deſſauerſtr 13
übernimmt die Decoration von Feſträumen

Drauer und Tafelarrangements

Jelteſtes und größtes

am Platze e o
Wegründoi Gebr e

Wöob 2 e

Es ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein

Schieuſengraben in Trotha Zugang durch die Waſſermühle

Möbel und Polſterwagrenlager

Und von da Abends 7 Uhr nach Wettin
Sonntagsfahrten 5 mal wie gewöhnlich um 82 11 2 4, 7 Uhr

von Trotha zum Bad Neu Ragoczi Wochentags Abfahrt uin 2 Ühr von
der Felſenburg zum Bade und zurück um 6 Uhr aber nur bei ſchönem Wetter

e èGesenius Halle
e Böllbergerweg 10x xusyree Morgen den 8 d Mts Schlachtefeſt

Es ladet freundlichſt ein22 Vrär Voeke
J

e o M unKl andberg 12

2 Geſchäft
RathskellerNeuban

Saale chiöss chen
Morgen Freitag den 8 d Mts

e Sschliachte VestFrüh Wellfleiſch Abends div Wurſt und Suppe
Robert Pippel

Der Dampfer dlöv es fährt am Sountag
d Montag und Dienstag um 6 Uhr früh von Wektin zum

1 Geſchäft
Gr Märkerſtr 4

Am alten Bahnhof Nr 2
Freitag den 8 d Mis

Kndloſfs Peſtaurant

Direction Richard Ilubert
Durchweg neuer Spielplan

Mr Bennohlaningo und sohn
aymnaſtiſche Equilibriſten auf der balan
cirten Stuhlpyramide Brothers
Charlie und Willy Miniatur
Kraftmenſchen und Handakrobaten
Signor Ottaviano Salerno Jong
leurEquilibriſt Meſſrs Arley
und Doley Neger Excentriker auf
dem Ein und Zweirad Herr KarlJörgensen Mimiker und Charak
teriſtiker Die drei Schweſtern
Silviar Geſangs und Tauz Terzett

Herr Josef Mlodl Geſangs
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Donnerstag den 7 September
Auf allgemeines Verlangen

Die ſchöne Heleng
Freitag zum Benefiz für Mizi Watzke

zum 1 Male
Der arme Jonathan
Concordia Restaurant
Täglich Geſangsvorträge

Hötel
deutscher Hof

Jnh Oscar Küthemann
greg An Königsplatz e

Heute Anſtich von
Tiroler Kalterer Seowein

Ausgezeichuete Küche
Vorzügl hieſiges und Nürnberger

m Bier n
7 o esRestaurant und WeinstuboMittagskarte Freitag 8 Se 8

Vouniſlſoufuppe

Suppe a la reine 20Rinderbruſt mit Bonillon
kartoffeln

Schleie bla n 50Sauerkrautm Pökelrippchen 50
Gefüllte Kalbsbruſt 50Boeuf à Ia modo

Sarg aint Mutter un äſeAbonnement 1 Mk
Abends von 6 Uhr an Stamm

Irisch Stew

Freyberg Bräu
Sperial Ausſchank der

Brauerei von H Freyberg
Freitag Mittag

rppe
Kohlrabi m Beefſteak

r enompot Salat
Butter Käſe

Heute Abend
Rebhuhn mit Weinkraut

Faſan mit Champagnerkraut
Karl Braunmns

1 Mark

De 7 66Veuerkusgel
Spiegelgaſſe 10

neben den Kaiſerſälen

Zu dem an 9 September Abends
82 Uhr im Hotel zum wan
zu Delitzſch zu Ehren des Herrn
Prof Kayser ſtattfindenden

CommersSchlachtetfest
d woztt ergebenſt einladetFür den Anzeigentbell berantwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendelda

werden alle ehemaligen Schüler des
ſelben hiermit ergebenſt eingeladen

Mit 2 Pelblätteru

ſe
bar

n

alt

tägl
Mo
die
Pri
ha
Bei
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tet
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ebe
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